
	  

Stimmen der Rebellion /Dengê bexwedane / 
Voices of Rebellion 

Frauen*Streik Bonn 

Der Frauen*Streik Bonn versteht sich als eine offene, feministische Gruppe mit basisde-
mokratischen Werten und Entscheidungstrukturen.  

Wir sind außerdem Teil eines größeren Bündnisses aus feministischen Organisationen aus 
Bonn und Umgebung und planen seit 2018 gemeinsam den Frauen*Streik um den Weltfrau-
entag hier in Bonn.  

Wir sind regional und bundesweit mit feministischen  Gruppen vernetzt. 

Unsere Treffen sind offen für FLINTA  Personen. Vorher abgesprochene, ausgewählte Ver1 -
anstaltungen können auch von cis- Männern besucht werden.  Bei Aktionen wie unseren 
Demonstrationen und kulturellen Veranstaltungen können uns solidarische Männer nach Ab-
sprache unterstützen und helfen.  

Bei unseren Aktionen sind alle willkommen, die sich mit unseren antisexistischen und an-
tirassistischen Zielen identifizieren können. 

 ist eine Abkürzung, die ausdrücken soll, wer in bestimmten Räumen oder zu bestimmten Veranstaltungen willkommen 1

ist. Sie steht für Frauen (das meint meist spezifisch cis hetero Frauen), Lesben, Inter Menschen, Nichtbinäre Menschen, 
Trans Menschen und Agender Menschen.

‘Wenn wir unsere Geschichten 
miteinander teilen, erkennen 
wir, dass wir 

nicht alleine damit sind. Wir 
fangen an das System zu 
erkennen, das 

hinter Gewalt, Ungerechtigkeit 
und Ausbeutung steht. Das 
Erzählen 

unserer Geschichte ist der ver-
bindende Moment um in Ak-
tion zu treten und 

Veränderungen anzustoßen.’ 

- Kate Bustin 
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Unser Feminismus ist kollektiv, anti-rassistisch, leidenschaftlich und internation-
alistisch. 

Wir solidarisieren uns mit den 
Kämpfen der geflüchteten und 
immigrierten Menschen -  für 
eine neue Gesellschaft, in der 
das Leben inspirierend sein 
kann. Wir träumen von einer 
Welt ohne Kriege und Gewalt, 
ohne Vertreibung von Men-
schen aus ihren Ländern, ohne 
Unterdrückung und Ausbeu-

tung.  

Das Projekt - Stimmen der Rebellion 

Die Geschichten von Frauen* zu erzählen, Ihre Stimmen zu erheben - Ihre Sicht auf  die Welt 
in den öffentlichen Raum zu holen ist ein Akt der 
Rebellion gegen die  Gewalt die FLINTA* immer wieder erfahren. 
Wir möchten gemeinsam  einen Ort schaffen Widerstand gegen Sexismus und sexualisierte 
Gewalt 
zeigt. Wir schaffen gemeinsam einen safe space  für all diese Geschichten, die zu wenig Gehör 
finden. 
 
Unter dem Motto "Stimmen des Widerstands /Dengê berxwedanê/Voices of  
Rebellion" werden wir ein feministisches Kunst- und Literaturjournal mit 
dem Fokus auf  feministischen Widerstand  veröffentlichen + eine 
Ausstellung samt Lesung der Texte /Gedichte am März 11.- 13. März 2022 
 im Kult41 hier in Bonn veranstalten. 

 Wir wollen den Zugang zu Kunst und Literatur für FLINTA* öffnen und zeigen, dass 
großartige, feministische Kunst überall ist und dafür einen nachhaltigen und zugänglichen 
Raum schaffen. 

Die Welt der Kunst und Literatur ist gekennzeichnet durch patriarchales Gatekeeping. Ins-
besondere Künstler*innen wurde und wird oft der Zugang zu Kunstakademien, Stipendien 
und Stipendien sowie zu wichtigen Aufträgen verwehrt. Der „Kampf  um Sichtbarkeit“ und 
zwar nicht als bloßes Objekt sondern schaffende Akteur*innen dauert weiter an. Und zu 
wenige gewinnen diesen. Dabei sind es gerade FLINTA und Ihre Geschichten, die uns 
berühren, inspirieren und die Welt am Leben halten. 

Motiviert durch den ethischen Imperativ, Veränderungen zu bewirken und Gleichberechti-
gung innerhalb unserer Gesellschaft und unserem Umfeld  und  sogar darüber hinaus zu 
fördern,  hat unser Projekt einen inklusiven und gerechten Zugang zu sozialen, kulturellen 
und wirtschaftlichen Ressourcen für FLINTA*, aller Sexualitäten, Rassen, Ethnien, Klassen 
und Altersgruppen zum Ziel. 

“Eure Geschichten, eure Stimme - eure Sicht auf  die Welt sind 
Akte der Rebellion gegen die Ungerechtigkeiten & Gewalt  die 
Frauen, Lesben, Inter- und Transpersonen immer wieder er-
fahren. 

Wir möchten gemeinsam mit euch einen Ort schaffen der eu-
ren Widerstand zeigt. Zeigt uns was feministische , intersek-
tionale Rebellion für Euch bedeutet. Wir möchten euch ein-
laden Eure Fotos, Gedichte und Kunstwerke mit uns zu teilen 
und in Bonn einen nachhaltigen Raum für Kunst und Kreativ-
ität schaffen - über alle Grenzen hinaus!”   - Fatma Tas 



Feministische Kunst in Bonn?  Nachhaltig gestalten! 

Wir wollen FLINTA* ermutigen ihre künstlerischen und literarischen Fähigkeiten zu erweit-
ern und miteinander zu teilen. Wir wollen gemeinsam einen kulturellen Raum für En-
gagement, Reflexion und Aktion schaffen und gleichzeitig die Konstellation von 
Unterschieden und Vielfalt von Feminismen und Lebensrealitäten anerkennen. 

Unser Projekt will mehr Engagement für soziale Gerechtigkeit und Strukturwandel 
zugänglich machen und FLINTA* die Möglichkeit geben Ihre Geschichten, Ihre Realität in 
dieser Gesellschaft und den Widerstand gegen Stigma und Sexismus zu zeigen - und mit an-
deren zu teilen.  Stimmen der Rebellion soll ein kulturelles Bewusstsein für feministisches, in-
ternationalistisches Denken, Erleben und Handeln schaffen und einen Ort im öffentlichen 
Raum dafür einnehmen. 

Wir veranstalten  fortlaufen vor und nach der Ausstellung/des Journals eine Reihe  
zugängliche Fotografie und Schreibworkshops angeleitet durch lokale Künstler*innen. 
Die Workshops sind kostenlos und können von allen FLINTA* ohne Vorkenntnisse 
besucht werden.  

Bei der Gestaltung achten wir auf  größtmögliche Barrierefreiheit und 
niedrigschwellige Zugänglichkeit. Insbesondere BiPOC, Geflüchtete und Queere Men-
schen sollen sich angesprochen fühlen. 

Der thematische Fokus der Workshops richtet sich auf  die brennenden Fragen unserer mar-
ginalisierten Geschlechtsidentitäten: Unsere Körper, unsere Stimmen in der patriar-
chalen Gesellschaft, Ecofeminism und Nachhaltigkeit. 
 Diese Workshops von FLINTA* für FLINTA* sind interaktive und partizipativ aus-
gerichtete Mitmach-Angebote die das gemeinsame Schaffen und den kulturellen Aus-
tausch in den Fokus stellen und vielseitige Perspektiven zu visualisieren. Ziel ist es ein nach-
haltiges Angebot zur kulturellen Selbstorganisation in der Bonner Community zu schaf-
fen und kulturelle Teilhabe lebendig zu gestalten. 
 Gemeinsam, finden wir die Stärke unsere Stimmen und gestalten mit unseren Geschichten 
eine geschlechtergerechte und solidarische Gesellschaft. 

Empowerment und die solidarische Vernetzung untereinander stehen bei diesem Projekt an 
erster Stelle. 
Wir vernetzen uns bereits mit vielen verschiedenen feministischen und antisexistischen Or-
ganisationen, Vereinen und Initiativen in der Region und hoffen auf  weitere intensivere Ver-
netzung und Teilnahme.  
Gerade in der Kunst werden FLINTA* Stimmen durch patriarchale Stigmatisierung margin-
alisiert  
Unsere Kunst  darf  nicht länger in Nischenräumen stattfinden.  
Die Vernetzung untereinander ist der einzige Weg um die Verhältnisse zu transformieren und 
schließlich  durch Solidarität und Engagement aufzulösen.  

Der Prozess wird ausführlich auf  unserem Instagram Account durch Videos, Reels, Posts etc 
dokumentiert. 



Abschluss des Projektes ist ein gedrucktes Journal so wie eine Ausstellung. Die Vernissage/
Finissage werden per Livestream dokumentiert. Auch die Materialien der Workshops werden 
digital z.B. auf  unserem Instagram und unserer Website verfügbar sein. 

Die Ansprechpersonen sind  

Fatma Tas       Leitung Fotografie                0176 -61788477 
Kate Bustin     Leitung Literatur                 0176-21473071 
Laura Pontes   Kurator*in 

stimmen.der.rebellion@gmail.com


